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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße die beiden Schiedsrichter, die Vertreter der Presse,
die Mannschaft, den Trainer, die Betreuer und die mitgereisten
Fans der Wölfe zu dem Spitzenspiel in der Oberliga Westfalen.
Viele Grüße natürlich auch den treuen Fans unseres TuS – von
eurer Unterstützung wird es heute mit abhängen, ob wir ein
vorgezogenes Weihnachtsfest feiern können! Willkommen in
Spenge!
Die Staffelleitung hätte das Drehbuch für den heutigen Spieltag

kaum besser schreiben können: Nahezu am Ende des Alten Jahres kommt es in
Spenge zu einer wirklichen Spitzenbegegnung. Ich freue mich auf das heutige Spiel
und bin zuversichtlich, dass unsere Mannschaft nach dem souveränen Sieg in
Dortmund genau weiß, worauf es heute ankommt. Bei der gegenwärtigen Tabel-
lenkonstellation zählen die Punkte gegen die Wölfe doppelt!!
Die Gäste aus Menden-Lendringsen haben sich durch eine bislang starke Saison
den Platz an der Sonne erkämpft und erspielt. Heute aber müssen sie auch in
Spenge überzeugen, wollen sie als Tabellenführer in das Neue Jahr gehen. Ich bin
zuversichtlich, dass unser Team abgeklärt und konzentriert an die schwere Aufga-
be herangeht – und das Saisonziel im Auge behält!
Von dieser Stelle aus möchte ich allen Leserinnen und Lesern des HandballReports
ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen, verbunden mit den besten Wünschen
für das kommende Jahr. Wir sehen uns wieder am 14. Januar 2017 beim Heim-
spiel gegen den Soester TV.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto stammt aus
der Saison 2010/11 und zeigt die damaligen Spenger Torhüter Sascha Grote und
Benjamin Koch.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Jetzt kann der Tabellenführer kommen
Die Ostwestfalen fanden vor gerade einmal 75 Zuschauern
(ein Drittel davon kam aus Spenge) schlecht in das Spiel
hinein, fingen sich dann aber nach rund fünf Minuten und
gingen in Führung, lagen zwischenzeitlich sogar schon mit
13:6 vorn. Fünf Minuten vor der Pause kassierte Spenge in
Überzahl zwei unnötige Gegentore, weswegen der Vorsprung
wesentlich knapper ausfiel als es der Spielverlauf war. „Wir
hätten mit zehn Toren Vorsprung führen müssen”, meinte
Trainer Heiko Holtmann. 
Nach der Pause hatten die Gäste wieder Anlaufschwierigkei-
ten und ließen Dortmund herankommen, rissen sich aber
erneut zusammen und gingen wie gehabt deutlich in
Führung, ehe in der Schlussphase der Faden völlig riss und
der OSC bis auf einen Treffer Rückstand herankam.
„Das war nicht konstant genug”, bemängelte der Spenger
Coach, der beobachten musste, wie seine Mannschaft im
Gefühl des sicheren Sieges immer wieder einen Gang
zurückschaltete, um dann, wenn es knapper wurde, den
Hebel wieder umzulegen. „Das reicht gegen Menden aber
nicht aus.”

Westfalen Blatt /Spenger Nachrichten

Unnötig spannend gemacht
Das hätte der TuS Spenge deutlich einfacher haben können:
Beim Aufsteiger OSC Dortmund hätte für den Handball-
Oberligisten schon zur Pause alles klar sein müssen, letzt-
lich wurde es beim 30:28 (16:11) aber sogar noch richtig
eng.
Nach rund fünf Minuten führte der Aufsteiger mit 4:2. Der TuS
gewöhnte sich jetzt allerdings zunehmend besser an die in
der Oberliga durchaus ungewöhnliche 3:2:1-Deckung der
Dortmunder und zog mit einem 5:0-Lauf bis zur 11. Minute
auf 7:4 davon. Im Anschluss hatten die Spenger das Spiel
dann schon beinahe etwas zu gut unter Kontrolle. Die unge-
fährdete Führung sollte sich jedoch zunehmend negativ aufs
Spenger Spiel auswirken.
In der zweiten Halbzeit schafften es die Spenger nicht mehr,
wieder an Entschlossenheit zuzulegen. Klare Führungen
(20:16 nach 42 Minuten) sollten noch nicht zur Entschei-
dung reichen. Beim Stand von 28:26 parierte Bastian Räber
einen Siebenmeter. Kurz danach verkürzte der OSC auf ein
Tor. Holtmann: „Da hätte das Spiel kippen können.” Treffer
von Justus Clausing und Sebastian Reinsch zum 30:27
beruhigten die Spenger Nerven dann allerdings endgültig.

Pressestimmen zum Spiel
OSC Dortmund – TuS Spenge 28:30 (11:16)
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Dass die Mendener „Wölfe” dieses Jahr eine bislang so über-
zeugende Rolle in der Oberliga spielen würden, hatte vor
Saisonbeginn von den befragten Trainern kaum jemand
erwartet, TuS-Trainer Heiko Holtmann zählte die Wölfe aller-
dings zum erweiterten Favoritenkreis auf den Meistertitel.
Diese Prognose hat sich mehr als bestätigt.
Die Mannschaft um den Ex-Spenger Florian Bußmeyer, der
auch die interne Mendener Torschützenliste anführt, hat ihre
drei Minuspunkte gegen LIT Tribe Germania und SG Handball
Hamm II eingefahren. Der aktuelle Tabellenführer ist sehr
angriffsstark. Neben Spielmacher Florian Bußmeyer sollte
sich die Spenger Abwehr vor allem auf Tom Schneider und
Joshua Krechel konzentrieren.

Kader: Mathis Stecken u. Rico Witt (TW), Florian Bußmeyer, Dominik Flor,
Lukas Flor, Ansgar Heunemann, Max Jost, Joshua Krechel, Thorben Lom-
mel, Sebastian Loos, Tom Schneider, Felix Thier, Marcel Vogler u. Mathis
Vornholt. Trainer: Micky Reiners

Unser heutiger Gast:
SG Menden Sauerland Wölfe

WERDEN SIE
PARTNER
DES TUS!
Informationen und

Ansprechpartner unter
www.tus-spenge.de

– Sponsoren, Werbepartner werden –
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Berichtigung
Im Bericht von Rolf Möcker über die Regionalliga-Gesamt-
bilanz des TuS Spenge im letzten HandballReport hat sich im
Endergebnis ein Fehler eingeschlichen, der hier korrigiert
wird: Bei 331 gewonnenen und 295 verlorenen Spielen
sowie 74 unentschieden ausgegangenen Begegnungen
(736:664 Punkte) muss unter dem Strich natürlich auch ein
positives, wenn auch knappes Torverhältnis stehen, das da
richtig lautet: 15.065 : 14.751 statt 15.965 : 24.751.

Vertragsverlängerungen mit
Bastian Räber und Justus Clausing

Die ersten Vertrags-
verlängerungen für
die neue Saison
sind unter Dach
und Fach. Bastian
Räber und Justus
Clausing werden
neben Kevin
Becker, Fabian

Breuer, Gordon Gräfe, Sebastian Reinsch und Nils van
Zütphen, die weiterlaufende Zweijahresverträge haben, auch
in der kommenden Saison das Spenger Trikot tragen.
Während Bastian Räber für zwei Jahre unterschrieben hat,
konnte Justus Clausing, der – wie Bastian Räber – aus der
Jugend des TSV GWD Minden zum TuS Spenge kam, noch
nicht absehen, wo er sein Studium im übernächsten Jahr
fortsetzen wird; er unterschrieb zunächst nur für ein weiteres
Jahr.
Damit existieren bereits mit sieben Spielern Verträge für die
kommende Saison. Gespräche zwischen der Sportlichen
Leitung und den übrigen Spielern des Oberligakaders laufen
bereits und werden voraussichtlich zu Beginn des Neuen
Jahres abgeschlossen sein. Die Verträge gelten für die Ober-
liga, aber auch – im Falle eines Aufstiegs – für die 3. Liga.

Bastian Räber Justus Clausing
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Das nächste Auswärtsspiel
Am Samstag, den 17.12.2016, ist unsere Mannschaft beim
VfL Eintracht Hagen II zu Gast. Das Spiel wird um 17:30 Uhr
in der Sporthalle Hagen-Mittelstadt, Bergischer Ring 80,
58095 Hagen, angepfiffen.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet erst am Sams-
tag, den 14.01.2017, d.h. im neuen Jahr, statt. Unser Gast
ist dann der Soester TV. Beginn: 19:15 Uhr.

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Die Spenger Feldhandballmann-
schaft stellt sich dem Fotografen anlässlich der Errin-
gung einer Meisterschaft. Wer (er)kennt die Perso-
nen? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Ein herzliches Willkommen gilt natürlich den Schiedsrichtern
der heutigen Partie, Alexander Antal und Jan-Frederic Krut-
schek. Alexander ist Mitglied im Verein LIT Tribe Germania,
Jan-Frederic leitet seine Spiele für den TSV GWD Minden. Die
beiden gehören dem Leistungskader 2 des Handballverban-
des Westfalen an.
Die beiden Referees haben unsere Spiele schon häufig gelei-
tet in den letzten Jahren, zuletzt in dieser Saison unser Heim-
spiel gegen die HSG Augustdorf-Hövelhof. Wünschen wir
ihnen eine störungsfreie Anreise und ein glückliches Händ-
chen bei all ihren Entscheidungen heute Abend bei diesem
absoluten Spitzenspiel der Handball-Oberliga Westfalen.

Alexander Antal und Jan Krutschek

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275
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TV-Termine

DKB-Handball-
Bundesliga
live auf SPORT1

THW Kiel –
SC Magdeburg
So., 11. Dezember, 15:00 Uhr

SG Flensburg-Handewitt –
Füchse Berlin
So., 18. Dezember, 15:00 Uhr

THW Kiel –
Rhein-Neckar-Löwen
Mi., 21. Dezember, 18:30 Uhr

SC Magdeburg –
Rhein-Neckar-Löwen
Mo., 26. Dezember, 15:00 Uhr

MT Melsungen –
SG Flensburg-Handewitt
Di., 27. Dezember, 18:15 Uhr

DHB-Handball-Pokal
live auf SPORT1

SG Flensburg-Handewitt –
MT Melsungen
Mi., 14. Dezember, 19:00 Uhr

Balingen-Weilstetten –
Rhein-Neckar-Löwen
Mi., 14. Dezember, 20:45 Uhr
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Zu Gast beim TuS N-Lübbecke

Die E-Sonder-Mannschaft durfte am letzten Samstag mit den
„Großen”, der Ersten Mannschaft des TuS N-Lübbecke, beim
Meisterschaftsspiel gegen Nordhausen einlaufen.
Vor der Kulisse von über 1.500 Zuschauern war das ein
Erlebnis für unsere jüngsten Handballer, an das sie noch
lange zurückdenken werden. Auch bei den Eltern, die noch
nicht so oft ein Handballspiel im Seniorenbereich und in
dieser Spielklasse gesehen haben, war die Begeisterung
spürbar. So konnte jeder etwas mit nach Hause nehmen.
Etwas leid muss uns das Lübbecker Maskottchen LuciTuS
tun, unsere Mannschaft hat den „armen Teufel” arg traktiert.
Das Fazit lautet: Gerne, sehr gerne wieder.
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen
den heutigen Gast SG Menden Sauerland
Wölfe (früher: HSG Menden-Lendringsen)
Während der Regionalligazeit (29 Jahre) und der Zugehörig-
keit zur 2. Bundesliga (7 Jahre) im Hallenhandball gab es
keine Meisterschaftsspiele des TuS Spenge gegen die Mann-
schaft aus dem Sauerland, weil sie in niedrigeren Klassen
spielte als der TuS Spenge.
Erst nach dem Abstieg des TuS Spenge aus der Regionalliga
nach der Saison 2010/11 kam es zu den ersten beiden
Meisterschaftsspielen gegen die HSG Menden-Lendringsen
in der Oberliga Westfalen in der Saison 2011/12. Acht wei-
tere Begegnungen folgten. Insgesamt konnte der TuS Spenge
seine Bilanz gegen diesen Gegner positiv gestalten: Von den
bisher 10 ausgetragenen Spielen gewann der TuS Spenge 5
Begegnungen, 3 Spiele gingen verloren, 2 Spiele endeten
unentschieden. Den höchsten Sieg feierte die Spenger Mann-
schaft im Auswärtsspiel in Menden am 2. März 2013 gegen
den eigentlich heimstarken Gegner in dieser Höhe überra-
schend mit 33:22 (13:12) Toren. Die höchste Niederlage
erlitt der TuS Spenge zum Saisonauftakt der Spielzeit
2011/12 am 10. Sept. 2011 in Menden mit 30:38 (16:20)
Toren.
Bleibt zu hoffen, dass der TuS Spenge seine bisher positive
Bilanz in den beiden bevorstehenden Meisterschaftsspielen
gegen die SG Menden Sauerland Wölfe in der laufenden
Saison noch verbessern kann. Rolf Möcker
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SG Menden Sauerland Wölfe

Tor: 1 Rico Witt …

Feld: 4 Dominik Flor …
5 Florian Bußmeyer …
6 Tom Schneider …
8 Marcel Vogler …
9 Max Jost …

10 Thorben Lommel …
13 Ansgar Heunemann …
14 Lukas Flor …
15 Sebastian Loos …
20 Joshua Krechel …
24 Mathis Vornholt …
25 Felix Thier …

Trainer: Micky Reiners
Co-Trainer: Matthias Schneider
Betreuer: Birgit Albrecht

Schiedsrichter:
Alexander Antal und

Jan Krutschek

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Neuer Trainer auf der
VfL-Bank
Pierre Limberg ist seit vergangener
Woche neuer Trainer des Handball-
Oberligisten VfL Mennighüffen. Er löst
den schwer erkrankten Zygfryd
Jedrzej und das Interimsgespann
Georgios Triantafillou/André Zwiener
ab. Limberg hatte zuletzt drei Spiel-
zeiten lang den Nordsee-Oberligisten
TV Bissendorf-Holte trainiert und
stand jetzt sofort zur Verfügung, weil
er bei den Niedersachsen seinen Ver-
trag nach Abschluss der vergange-
nen Saison nicht verlängert hatte.

Herzlichen Glückwunsch!!
Sportliche Leitung, Trainer und Spie-
ler des TuS Spenge sowie die Redak-
teure des HandballReports gratulie-
ren Eva-Lotte Heine (NW-Sport-
fotografin) und Aljoscha Bergander,
die sich vor kurzem das Ja-Wort
gegeben haben. Alles Gute für den
weiteren gemeinsamen Lebensweg!!

Suche nach dem Prinzip
„Zehn kleine Negerlein”
Bei der Suche nach einem Handball-
Bundestrainer als Nachfolger des
erfolgreichen und hoch gelobten
Isländers Dagur Sigurdsson, der die
deutsche Nationalmannschaft in die-
sem Jahr zum EM-Titel und zu Olym-
pia-Bronze führte und nach der Welt-
meisterschaft Anfang nächsten
Jahres nach nur zweieinhalb Jahren
wohl Richtung Japan (National-
mannschaft) verlässt, gestaltet sich
schwierig und nach dem Prinzip des
in Liedform gefassten Zählreimes
„Zehn kleine Negerlein”.
Nach der Absage des Dänen Ulrik
Wilbek sind derzeit zwei Kandidaten
im Rennen: die Bundesligatrainer
Christian Prokop (SC DHFfK Leipzig)
und Markus Baur (TVB 1898 Stutt-
gart), als Spieler 2007 Weltmeister
im eigenen Land.
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Spiele der Zweiten
und Dritten Mannschaft
Pressestimmen - Neue Westfälische

Am Ende fehlen die
personellen Alternativen
Die Erfolgsserie des Landesligisten
TuS Spenge II ist gerissen: Beim SC
DJK Everswinkel verlor das erneut
von Jens Nickolaus gecoachte Team
mit 27:31 (15:19).
„Wir haben kein schlechtes Spiel
gemacht”, sagte der Trainer, dem am
Ende aber die personellen Alternati-
ven ausgingen. Gerade einmal acht
Feldspieler hatten die Reise ins Müns-
terland mitgemacht, dort verletzte
sich dann auch noch Marian Bahr,
weswegen Nickolaus selbst nach der
Pause auf dem Spielfeld mitwirkte. 
Die Spenger begannen gut, führten
nach 20 Minuten sogar mit 12:9,
um sich dann zehn ganz schwache
Minuten zu leisten und durch eine
3:10-Serie zur Pause deutlich in
Rückstand zu geraten, weil sie Pro-
bleme in der Abwehr hatten und
Everswinkel leichte Tore aus dem
Rückraum erzielte. Die Deckung stei-
gerte sich nach dem Seitenwechsel
zwar, dafür aber wurden nun im
Angriff gute Möglichkeiten ausgelas-
sen. Am Ende fehlten Kondition und
Konzentration, was in die Niederlage
mündete.

Herford dreht das Spiel
Es war ein Kreisderby und es war
Abstiegskampf. Am Ende besiegte
die TG Herford den TuS Spenge III in
der Handball-Bezirksliga mit 30:25
(12:16). „Wenn wir so weiterma-
chen, wird das eine ganz schwere
Saison”, sagte Ralf Dörr.
Die Gäste aus Spenge legten eine
gute erste Halbzeit hin und führten
ständig mit ein oder zwei Toren.
Beim 11:14 war der Vorsprung erst-
mals auf drei Tore angewachsen
(24.). Und so ging es beim 12:16 in
die Pause. 
Nach dem Wechsel änderte sich das
Bild total. Beim 18:17 führte die TGH
das erste Mal. „Innerhalb von neun
Minuten haben wir das Spiel aus der
Hand gegeben”, sagte Dörr, der die
Verletzungen von Philipp Holtmann
und Dennis Schacht beklagte.



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

16



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

17

GWD-Legende besucht Spiel
Spenge – Mennighüffen

Einige ältere Handballexperten erkannten ihn sofort: „Das ist
doch Fritz Spannuth – oder?” In der Tat: Es war Friedrich
Spannuth, der in den 1950er und 1960er Jahren als Aktiver
das Dankerser Feldhandballspiel geprägt hatte und nun –
zusammen mit Sohn Frank – beim Kreisderby TuS Spenge
gegen VfL Mennighüffen in der Spenger Sporthalle weilte.
In den Jahren 1967 (Feld) und 1971 (Feld u. Halle) hatte
„Fritz” Spannuth – einmal als Spieler, zweimal als Trainer –
mit Grün-Weiß Dankersen die Deutsche Meisterschaft,
daneben viermal als Spieler die Deutsche Vizemeisterschaft
(1962, 1964, 1965, 1969) errungen; einige Male war er
mit GW Dankersen zudem Europacupsieger geworden.
In Spenge beobachtete er seine Enkel Mats und Jonas
Köster, die beim VfL Mennighüffen spielen. Mats erzielte vier
Tore, sein Bruder Jonas kam auf einen Treffer.
Nach dem Spiel tauschten Fritz Spannuth, Rudi Ducke und
Kurt Holtmann, die sich aus gemeinsamen Feldhandball-
Oberligazeiten kennen und dabei einige Male aufeinander-
trafen, zusammen mit dem TuS-Vorsitzenden Horst
Brinkmann Erinnerungen aus.

TuS Spenge ist die beste Mannschaft
der letzten Wochen
Vorübergehend belegte TuS Spenge nach dem in der
Schlussphase hart umkämpften 30:28 (16:11)-Sieg beim
Aufsteiger OSC Dortmund den 2. Platz der westfälischen
Handball-Oberliga. Das galt nur 24 Stunden, denn einen Tag
später siegte der alte und neue Zweitplatzierte VfL Gladbeck
24:22 bei SG Handball Hamm II und rückte die Verhältnisse
zurecht. TuS Spenge gewann in Dortmund vor nur 70
Zuschauern. Kurios: darunter befanden sich 25 Spenger
Fans, die sich auf den Weg in die frühere Bier-Metropole
gemacht hatten und einen doppelten Punktgewinn ihrer
Mannschaft feiern konnten.
Mit zuletzt 13:1 Punkten sind die Spenger das erfolgreichste
Oberligateam der vergangenen Wochen. Im heutigen
Spitzenspiel gegen Tabellenführer SG Menden Sauerland
Wölfe (zuletzt 12:0 Punkte) hat die Holtmann-Sieben die
Chance, mit den Gästen um den Ex-Spenger Florian
Bußmeyer nach Punkten gleichzuziehen. Es kommt zu
einem Duell der Torjäger beider Mannschaften, denn Sebas-
tian Reinsch (TuS) belegt mit 69/12 Treffern den 4. Platz,
direkt gefolgt von Florian Bußmeyer (Wölfe) mit 61/25.
Am vorletzten Spieltag besiegte der TuS Spenge den Kreis-
rivalen VfL Mennighüffen dank jeweils starker zehn Minuten
zu Beginn der ersten und zweiten Halbzeit klar 29:24. Nach
einem starken Saisonbeginn mit 7:1 Punkten stecken die
Aufsteiger aus der Stadt Löhne mit zuletzt 2:10 Punkten in
einer (hoffentlich nur) leichten Krise. Immerhin gelang am
vergangenen Spieltag ein nicht erwartetes 26:26-Heimremis
im OWL-Duell gegen TSG A-H Bielefeld. Mit 9:11 Punkten
befinden sich die Mennighüffener nach zehn von insgesamt
26 Spielen im unteren Mittelfeld.
TuS Spenge ist als Tabellendritter (15:5) die augenblicklich
beste ostwestfälisch-lippische Oberliga-Mannschaft. Auf den
nächsten Plätzen folgen mit TSG A-H Bielefeld (13:7), LIT
Tribe Germania (11:9) und HSG Augustdorf/Hövelhof
(10:10) weitere OWL-Teams.

Kurt Holtmann, Horst Brinkmann und Rudi Ducke begrüßen Fritz
Spannuth (2. v. re.) in der Spenger Sporthalle.
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Gesamtbilanz des TuS Spenge in der 2. Handball-Bundesliga
– Saison 2001/2002,2002/2003,2003/2004,2004/2005,2005/2006,2006/2007 und 2007/2008 –
Unser Handballfreund Rolf Möcker (Augustdorf) hat sich die Mühe gemacht, eine Gesamtbilanz aller Spiele des
TuS Spenge in der 2. Handball-Bundesliga zu erstellen, die einige interessante Einblicke eröffnet:

Mannschaft g u v
SG Achim/Baden 1 1 4 153 : 172 3 : 9
Ahlener SG 3 2 9 347 : 380 8 : 20
TSV Altenholz 7 2 5 392 : 398 16 : 12
SG Altjührden/HSG Varel 6 0 8 346 : 360 12 : 16
TSV Anderten-Hannover 1 0 1 57 : 56 2 : 2
HSG Augustdorf/Hövelhof 8 0 2 262 : 240 16 : 4
OHV Aurich 3 1 4 200 : 208 7 : 9
HC 93 Bad Salzuflen 2 0 0 59 : 42 4 : 0
SV Anhalt Bernburg 6 1 7 371 : 357 13 : 15
TSG/HSG 02 Bielefeld 1 3 0 103 : 96 5 : 3
TSV Burgdorf-Hannover 0 1 5 155 : 186 1 : 11

Mannschaft g u v
USV/LHC Cottbus 2 2 2 163 : 150 6 : 6
SV Concordia Delitzsch 3 1 2 160 : 155 7 : 5
Dessau-Roßlauer HV 06 6 2 6 380 : 382 14 : 14
TV Emsdetten 5 3 6 361 : 378 13 : 15
SG Flensburg-Handewitt II 2 1 1 108 : 104 5 : 3
VfL Fredenbeck 3 2 5 272 : 281 8 : 12
TV Grambke-Bremen 2 0 0 54 : 43 4 : 0
ASV Hamm 1 0 5 158 : 164 2 : 10
Eintracht Hildesheim 4 1 7 316 : 327 9 : 15
SC Magdeburg II 1 2 3 160 : 168 4 : 8
TuS Nettelstedt-Lübbecke 0 0 4 84 : 122 0 : 8
HSG Niestetal/Staufenberg 2 1 3 164 : 167 5 : 7
1. VfL Potsdam 1 0 1 53 : 49 2 : 2
Reinickend. Füchse Berlin 2 1 7 250 : 276 5 : 15
HC Empor Rostock 4 1 5 244 : 251 9 : 11
SV Post Schwerin 5 1 4 283 : 276 11 : 9
SG Solingen 0 1 1 40 : 43 1 : 3
Stralsunder HV 3 2 7 306 : 339 8 : 16
HSG Tarp-Wanderup 5 0 1 157 : 137 10 : 2
HSV BW Insel Usedom 4 0 0 113 : 92 8 : 0
Wilhelmshavener HV 0 0 2 49 : 60 0 : 4
LTV Wuppertal 1 1 0 66 : 52 3 : 1

g u v
GESAMT 94 33 117 6386 : 6511 221 : 267

Die Torjäger der Zweiten und Dritten
Mannschaft (nach dem 10. Spieltag)

Zweite Mannschaft
Max Mühlenweg 67
Justus Aufderheide 61 / 16
Lukas Plöger 37
Joel Schulz 30
Philipp Holtmann 28

Dritte Mannschaft
Tim Gladisch 59 / 8
Peter Martens 58 / 1
Philipp Holtmann 47 / 16
Artur Martens 21
Eduard Tanakov 19

Tore Punkte Tore Punkte

Tore Punkte
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF
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Hallo liebe Handballfreunde,
zum heutigen absoluten Spitzenspiel
der Oberliga Westfalen zwischen
unserer Mannschaft und dem Spit-
zenreiter, der SG Menden Sauerland
Wölfe, begrüße ich euch alle recht
herzlich in der hoffentlich sehr gut
besuchten Spenger Sporthalle.
Die „Wölfe” kommen heute mit sehr

breiter Brust hierher, nur 3 Minuspunkte stehen derzeit zu
Buche bei unseren Gästen. Acht Siege, ein Unentschie-
den und nur eine Niederlage bei einem Torverhältnis von
plus 48 (!), so die Statistik nach dem 10. Spieltag. Doch
auch die Verfolger aus Gladbeck, unser Team und die
TSG A-H Bielefeld sind nur 1, 2 bzw. 4 Punkte entfernt.
Am letzten Wochenende gewannen die beiden Teams
ihre Spiele mit 2 bzw. 3 Toren. Alles ist also bereitet
heute für ein hochklassiges, enges und sicherlich
kampfbetontes Spiel. Das Thema Motivation wird heute
bei beiden Mannschaften absolut kein Thema sein, die
einen möchten die Tabellenspitze verteidigen und die
Holtmann-Sieben möchten dorthin, was ja durchaus mit
einem Sieg machbar wäre!

Hoffen wir auf einen schönen Handball-Abend, am liebs-
ten mit 2 weiteren Pluspunkten für unser Team zum
Schluss.
Ich möchte aber auch im Namen meiner Vorstands-
kollegen das letzte Heimspiel in diesem Jahr auch mal
wieder nutzen, um mich bei allen Trainern, Betreuern,
Schiedsrichtern, Zeitnehmern und Sekretären und allen
Eltern und ehrenamtlichen Helfern (auch im Jugendbe-
reich) zu bedanken!! Ohne Euch wäre ein geregelter
Spielbetrieb im Senioren- und auch im Jugendbereich
nicht möglich. Ganz herzlichen Dank dafür!
Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit, eine besinn-
liche Weihnachtszeit, einen guten Rutsch und ein gesun-
des und erfolgreiches neues Jahr 2017. Wir sehen uns
hoffentlich im Januar wieder.

Euer Andreas Wölker

Grußwort des    Abteilungsleiters

Andreas Wölker
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Die weibliche E-Jugend läuft
mit den „Großen” ein

„Ich laufe mit Bastian Räber rein!” „ Ich möchte mit Dennis
Mathews einlaufen.” So reagierten Lotta und Jana, als sie
erfahren haben, dass sie mit ihrer Lieblingsmannschaft des
TuS Spenge beim letzten Heimspiel 2016 mit einlaufen dür-
fen. Auch alle anderen Mädchen der E-Sonderstaffel freuen
sich auf dieses besondere Ereignis und sind teilweise schon
sehr aufgeregt. Für die 7-9 jährigen Mädchen ist das eine
spannende Sache, vor so vielen Zuschauern dabei zu sein.
Einige von ihnen sind mittlerweile regelmäßig bei Heimspie-
len auf der Zuschauertribüne anzutreffen, in erster Reihe
fiebern sie mit und jubeln bei jedem Tor „ihrer” Mannschaft.
Und nach dem Spiel? Da sind sie entweder unterwegs auf
Autogramm-Jagd, oder sie zeigen ihr
Können und werfen selbst ein paar
Bälle aufs Tor. Viele der Mädchen
trainieren bereits seit 1,5-2 Jahren –
gemeinsam mit den Jungen der E-
Sonderstaffel. In regelmäßig stattfin-
denden Turnieren zeigen sie dann,
was sie bereits gelernt haben. Die
Stimmung dort ist immer toll, die
Kinder sind mit Motivation und
Begeisterung dabei und reißen Eltern,
Großeltern und Freunde mit ihrem
Spaß am Handballsport mit. Am letz-
ten Wochenende waren die Mädchen
zu Gast beim Nikolaus-Turnier in
Bünde. Auch dort stand der Spaß im
Vordergrund, am Ende waren alle
Sieger und konnten voller Stolz ihre
Preise mit nach Hause nehmen. 
Jetzt ist erstmal Winterpause, viel-
leicht hat ja der ein oder andere
Zuschauer mal Lust, sich unseren
Handball-Nachwuchs live anzuse-
hen. Am 05.02. findet das nächste
Heimturnier in der Werburger Sport-
halle statt.

Blick in andere
Handball-Ligen
In der Handball-Bundesliga kämpfen die ostwestfälisch-lip-
pischen Teams um den Klassenerhalt. TBV Lemgo (6:20)
steht nach der unnötigen 20:23-Heimniederlage gegen die
nicht viel besser platzierte HBW Balingen-Weilstätten (9:19)
auf einem Abstiegsplatz. Trainer Florian Kehrmann kündigte
in Anbetracht von 20 Fehlwürfen, davon 15 freie Bälle, an, in
der „Wohlfühlarena” Lemgo die Zügel anzuziehen. Bei der
nächsten Begegnung gegen das Spitzenteam RN-Löwen (3.,
24:2 Pkte.) am vergangenen Mittwoch (das Ergebnis lag bei
Redaktionsschluss nicht vor) dürfte es für die Lipper nur
darum gegangen sein, das Torverhältnis einer Niederlage in
Grenzen zu halten. Aufsteiger GWD Minden bewies bei der
23:30-Niederlage beim Spitzenreiter SG Flensburg-Handewitt
Moral und belegt mit 9:19 Punkten den 14. Platz der Eliteliga.
In der Champions League spielen die deutschen
Mannschaften eine eher untergeordnete Rolle.
In der 2. Bundesliga hat TuS N-Lübbecke (2., 25:5 Pkte.) mit
nur einem Punkt Rückstand auf Spitzenreiter BBM Bietigheim
alle Chancen auf einen direkten Wiederaufsteig in die 1. Bun-
desliga. Zuletzt gelang ein 31:26-Auswärtssieg bei der SG
Leutershausen.
In der 3. Liga West belegt HSG Lemgo II (15:11) den 6. Platz,
während GWD Minden II (7:19) auf dem 12. Platz sich um
den Klassenerhalt sorgen muss, weil die Bundesliga-Reserve
nur einen Punkt vom ersten Abstiegsplatz entfernt ist. 
In der Verbandsliga strebt Oberliga-Absteiger TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck als Erster (18:2) dem direkten Wiederaufstieg
entgegen. Direkter Verfolger ist der ehemalige Oberligist TuS
09 Möllbergen mit nur zwei Verlustpunkten mehr, aber einem
Spiel weniger.
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 10 8 1 1 314 : 266 + 48 17 : 3

2. VfL Gladbeck 10 8 0 2 275 : 257 + 18 16 : 4

3. TuS Spenge 10 7 1 2 283 : 264 + 19 15 : 5

4. TSG A-H Bielefeld 10 6 1 3 282 : 276 + 6 13 : 7

5. LIT Tribe Germania 10 4 3 3 306 : 285 + 21 11 : 9

6. HSG Augustdorf Hövelhof 10 4 2 4 271 : 271 0 10 : 10

7. Spfr. Loxten 10 4 1 5 271 : 284 - 13 9 : 11

8. HTV Sundwig / Westig 10 4 1 5 288 : 274 + 14 9 : 11

9. VfL Viktoria Mennighüffen 10 3 3 4 255 : 252 + 3 9 : 11

10. Soester TV 10 3 2 5 267 : 281 - 14 8 : 12

11. HSG Gevelsberg-Silschede 10 4 0 6 246 : 274 - 28 8 : 12

12. SG Handball Hamm II 10 3 0 7 253 : 261 - 8 6 : 14

13. OSC Dortmund 10 2 1 7 246 : 264 - 18 5 : 15

14. VfL Eintracht Hagen II 10 2 0 8 253 : 301 - 48 4 : 16

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 10. SP I E LTA G (2.- 4. Dezember)

SP I E L E A M H E U T I G E N 11. SP I E LTA G

TuS Spenge – SG Menden Sauerland Wölfe

TSG A-H Bielefeld – OSC Dortmund

Spfr. Loxten – HSG Gevelsberg Silschede

HSG Augustdorf/Hövelhof – Soester TV

HTV Sundwig-Westig – VfL Eintracht Hagen II

VfL Gladbeck – VfL Viktoria Mennighüffen

LIT Handball – SG Handball Hamm II

SP I E L E A M 12. SP I E LTA G (16.- 18. Dezember)

VfL Eintracht Hagen II – TuS Spenge

Soester TV – HTV Sundwig-Westig

SG Menden Sauerland Wölfe – TSG A-H Bielefeld

OSC Dortmund – VfL Gladbeck

VfL Viktoria Mennighüffen – LIT Handball

SG Handball Hamm II – Spfr. Loxten

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSG Gevelsberg Silschede

OSC Dortmund – TuS Spenge 28 : 30

SG Menden Sauerland Wölfe – HTV Sundwig-Westig 29 : 26

VfL Viktoria Mennighüffen – TSG A-H Bielefeld 26 : 26

SG Handball Hamm II – VfL Gladbeck 22 : 24

HSG Gevelsberg Silschede – LIT Tribe Germania 30 : 28

VfL Eintracht Hagen II – Soester TV 25 : 28

Spfr. Loxten – HSG Augustd./Hövelhof 22 : 27

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 81 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 73 / 31

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 72 / 2

4. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 69 / 12

5. Florian Bußmeyer (SG Menden Sauerland) 61 / 25

6. Max Loer (Soester TV) 56 / 27

7. Christoph Harbert (TuS Spenge) 54 / 0

8. Kim Norman Voss-Fels (Soester TV) 54 / 9

9. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 53 / 0

10. Felix Bahrenberg (HSG Augustdorf/Hövelhof) 52 / 1

1. Sebastian Reinsch 69 / 12

2. Christoph Harbert 54 / 0

3. Sebastian Kopschek 45 / 11

4. Fabian Breuer 36 / 0

5. Justus Clausing 20 / 0

6. Nils von Zütphen 16 / 0

7. Gordon Gräfe 12 / 0

8. Lasse Bracksiek 11 / 0

9. Marco Fillies 7 / 0

10. Dennis Mathews 5 / 1

11. Jakob Röttger 4 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 1 / 0
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Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de
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